


 



€c4 war einmal

ei,! /Mann . . .
. . .der wußte nicht, was er wollte . Er
wollte wohl, aber er wußte nicht wie.
Und wie er es anfing, war es verkehrt.
Am liebsten hätte er . . ., aber das war
auch wieder nicht das Richtige . Also
faßte er sich ans Hirn und ein Herz
und . . . nein, verlobte sich nicht (er war
ja schon verheiratet), sondern faßte
den Entschluß, nochmals von vorne
anzufangen.

Er plante und zeichnete . . . nicht mit
vorzüglicher Hochachtung (das tat er
später), sondern auf einem Blatt, das
er wegwarf und nach dem 25. Blatt
wieder aufhob und von hinten benutz-
te . . . um einen neuen Gleisplan zu ent-
werfen. Ja, der war endlich fast wenn
auch nicht ganz aber doch immerhin
schon eher nach seinem Geschmack.
Er „stolzte" sich (im Duden als neuer-
fundenes MIBA-Wort nachtragen!), er
stolzte sich also nochmals und ging
sogleich nicht ans Werk, sondern erst
einmal ins Kino, wo er sich unters
Volk streute.

Kurz danach, als die 2 Stunden um
waren, ging er frisch gestärkt nach
Hause und alsdann jetzt tatsächlich
ans Werk, d . h. nicht direkt, aber
immerhin so etwas ähnliches : Er
steckte sich in die Hausschuhe, eine
Zigarette an, setzte sich in einen Ses-
sel und ins rechte Licht . Welch ein
Genuß, sich in den Plan zu vertiefen
und sich vorzustellen, wie herrlich die
Anlage einmal werden wird! Die Loks
und Wagen standen fest („rollen"
konnten sie ja sowieso noch nicht),
nur noch nicht, wer das alles bauen
sollte! Aber das war nebensächlich,
erst einmal die Wagen und dann war
man ja sowieso soweit geschult, daß
auch die Loks ein Kinderspiel sein
würden . . .!

Metermaß her, Zimmer ausgemessen,
maßlos erstaunt, daß das Ding doch
immerhin wenn nicht mindestens, na
nicht ganz aber doch wenigstens auf

jeden Fall viel zu viel Platz einnehmen
würde . Kratzen . . . nicht an der Tür
(der Hund ist schon drin), sondern hin-
ter dem rechten oder linken Radariau-
scherf Verflixt und zugenäht! (Moment
mal! Tatsächlich - meine Frau hat
den Knopf angenäht! So was!) Ach so!
Bleistift her und Papier (nein, das war
das verkehrte, das war ja die Mah-
nung vom Schneider) und neu geblei-
stiftelt! So, ja so geht's . . . einem, wenn
man nicht vorher genau nachmißt.
(Natürlich ist die Frau schuld, daß die
Wohnung halt doch zu klein ist, weil
man damals eben zu schnell klein
beigegeben hat!)

Aber morgen geht's an die Arbeit!
Aber morgen fange ich wenigstens
mit dem Wagen an! Aber morgen
geht's bestimmt los!

Stellen Sie sich solche Sätze noch
100-mal vor, dann ergeben sich die be-
kannten Vorsätze, die man entweder
hat oder nicht . Wenn man sie hat, ist
es gut. Wenn man sie nicht hat,
kommt's auf selbe raus!

Nach einem halben Jahr ist ein hal-
bes Jahr vergangen und mit Hangen
und Bangen ein Wagenmodell fast fer-
tig . Es fehlen nur noch . . ., aber das
kriegt man schon noch hin! Und tat-
sächlich, man hat es endlich hinge-

. . . meint Herr Gruber

aus Heidenheim . Brenz.

DieScI napsllaschealsWei-
chensignal soll den Übergang

in das ungewisse Jahr 1957 erteichlern und
uns für das kommende starken . Wohl bekomm's

- das )ahr 19571
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kriegt! Der Schraubstock fiel drauf!
Man war es selbst und daher bewahrt
man eine heroische Ruhe . Hysterisch
wäre man ja nur geworden, wenn das
der Frau passiert wäre . Aber so ist
man nobel gegen sich selbst und
schweigt . Außerdem hat man das und
das falsch gemacht, das nächste Mal
wird er besser und schöner . Man soll
nichts berufen! Das nächste Mal (als
man anfangen wollte) war das Wetter
tatsächlich besser und schöner und so
verging noch ein halbes Jahr, dann
war der Wagen endlich gar! Wirklich
gut gelungen. Man konnte sich wieder
einmal „stolzen". Die Lok? - Ja, ich
glaube, man vergibt diese Arbeit doch
lieber einem andern, der den „Schna-
bel" halten kann . Nicht, daß man so
'ne kleine Lok nicht fertigbringen
würde! Pah, aber man hat partout
keine Zeit! Und man glaubt es am
Ende selbst . Das ist gut so, weil es
das Selbstvertrauen hebt . Außerdem
hat man ja tatsächlich noch so viel
vor, denn im nächsten Jahr muß sich
endlich etwas tun? Der Klitschenhuber
hat zur selben Zeit begonnen und ist
schon bald fertig! Na ja, der nimmt's
ja auch nicht so genau und außerdem
möchte man dem seinen Beruf haben,
der hat ja auch Zeit! (Von seiner Be-
harrlichkeit, seinem Eifer spricht man
nicht, man kann sich selbst ja so
schön belügen .)

2 Jahre sind um . Man ist jetzt schon
weiter ; zu dem einen Wagen ist schon
ein Mustergleisstück von immerhin
12 cm (Zentimeter!) gekommen . Man
hat zwar noch nicht mal einen Gleis-
bogen, aber dennoch den Bogen raus,
wie man das und jenes zu machen hat.
Bitte sehr, das ist auch schon viel wert
und außerdem hat man in der Zwi-
schenzeit so viel gelesen und erfuh-
ren, daß man froh ist, noch nicht viel
gemacht zu haben . Man soll nie etwas
überstürzen, blinder Eifer hat schau
immer geschadet! Der Managerkrank-
heit will man auch nicht verfallen, wie
man überhaupt auf die komischsten
Einfälle verfällt, um sich selbst vor
sich selbst reinzuwaschen .

3 . Jahr. Wozu auch eine so große
Anlage? Eine kleinere beweist in ihrer
Beschränkung bekanntlich den Meister!
überhaupt allein so ein kleines Motiv
ist schon so nett und idyllisch . Sollen
doch die anderen fahren wie die Ver-
rückten, man hält jetzt unverrückt
daran fest, nur einen fahren zu lassen,
weil das vernehmer sein soll . Eine
Weiche hat man auch schon . . . Haha!
Kennen Sie den schon : 2 Handwerks-
burschen laufen den Schienenstrang
lang, der eine kann es vor Kohldampf
kaum mehr aushalten und jammert:
„Jetzt freß ich gleich die Schienen!"
Und er versucht's! „Du, Emil, die ist
aber hart!" Darauf Emil : „Hättest ge-
wartet, da vorn kommt ne .,Weiche" "
Au! - Aber gut, was! Also, jetzt
bleibt's dabei, beim kleinen Motiv!

4 ., 5 ., 6 . Jahr . Es kam meist was da-
zwischen. Man ist trotzdem ein prima
Modellbahner geworden . Man weiß
alles, kennt jedes Problem (nur das
eine nicht, wie man endlich zu einer
einigermaßen, wenn auch nicht gro-
ßen, aber doch immerhin ganz passab-
len, raffinierten, im großen und ganzen
und wesentlichen natur- und vorbild-
getreuen, maßstabgerechten, ausmaß-
mäßig maßhaltenden und nicht mäßi-
gen Anlage kommt) . Man steht über
der Sache (rein sachlich) und sieht die
Angelegenheit von höherer Warte
(Warte, warte nur ein Weilchen . . . ").

In 10 Jahren endlich ein kleines biß-
chen Etwas erreicht . zu haben, was man
mit sämtlichen Augenzwinkern als
„Anlage" zu bezeichnen gewillt und
geneigt sein möge, ist immerhin eine
Leistung, auch wenn man behaupten
kann, daß dieser gewisse „man" sich
tatsächlich etwas „geleistet" hat, eine
so unglaubliche Geschichte auftischen
zu wollen.

Oder fühlen S i e sich am Ende et-
wa etwas betroffen? Ging es Ihnen
vielleicht sogar gewissermaßen wenn
auch nicht ganz so doch so ähnlich . . ?

Nein, ich glaube es kaum, denn die-
ser gewisse „man" mit dem gewiß
nicht ungewissen Wissen kann kein
anderer sein als . .
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11'inlerli[he Stimmungsbilder
machen sich immer gut, wenn man ge-

nügend Ala hat, um den Schneezauber star
ten zu können und kein Asthma, wenn es ans
„Schneerdumen" geht



Das vorläufige fM9eteeit.i›OettWi4
Die _fnzrrhl der 110- .IalLänger ist also weiterhin

gestiegen arid beherrscht eertdrrttry das Feld. Im
selben Gieß vertut die Spur U rund 1, wahrend
die TT-Raint langsam aber stetig sleigl und sogar
die 19 min-Spur nach eurige weitere Liebhaber
gefunden hat . .Iujfalicrrd sonta die steigende Te en-
den= =u den kleinen Hahnen (Ti' 1111 -- UU),
srährerrd die grilirrrn ltalmen (ab 5 aufwärts)
wohl unweigerlich auf denn Aussterbeetat st ehe,t.

Gleis-

	

und Struals)Steule:
1949 1932 1956

`ckticrtcn-Gleis 44 .1' 431! 43 .2%
9-~rhirncu-4)etern 53 .2 ! 52,0 % 56,U%
t eInsehl, Punkihuntaktgleis)

56 .U °,.ö 61 .2 %
hic-je hstru ;u-

k a9ncetr :elr : -k:S .1 y.b
1t echrelstruut-

1' i!icbrrri eL : „ti .'J44,(1%
\\ e•irlien- usw.
Betätigungen mit:

Gie :elestruur 12 %
A cclmeIsirunr •"•

	

tyi,

Diese Gegrrtüiierslellnrr ist zwar klar, gibt alter
denn ueh ein grelles heil sei auf : Der GI 'irlrst rorn
hol seinen Siegeszug forlgeset= r , aber eiyruarti-
yerwCise Ina sich der 1'ruaenlx,rh rfr•r _-Sritierrell-
.Ltlhünger verringert . Eine rüekläufige ßrweguug
ahmt' - Wir glauben rtiehl . aber durch das Auf-
kommen des 1'un ltkorrlaklylcises, das wie ein 3
Seirieuen-Gleis wirkt, dürfte eire Teil der ehe-
maligen '?-Srlrirrten-Ctris- luhünyer abgewandert
sein . lCatrre trotzdem die Zahl der Uiei .listrora-
u,rhänger gestiegen ist . so liegt es daran . dual
einneu! TJIIX aufgrund seines Gleiehlelrornbrlriebs
Zuwuchs erhalten hat, zum anderen viele tlliir-
klia-Fuhr:eugr rrir GIriehslrunr betrieben scer-
den . Du aber beide Finnen rauer 3-Schienen-
System laufe+, ergibt sich die eben zutage getre-
tene Diskrepanz =mischen Gleiehsirean- +nee! 2-
Sehievrerr-1'r u_entsat : . Die ebenfalls auffallend
stark vertuelene Firma Fleischmann, - rrir hing

den Fragebugen he r arg eht insbesondere leer rh
das Otd-Tirru-r-Zügle - konnte allein das 11iß-
s'erlrältnis nicht wettmachen . I ' ielleirht hätte ge-
rade dieser Punkt noch eine Kleinrag erfahren,
rr rrir wir eine mach grüßen, bizahl vors Frage-
bigen hältirr rrnswertrvr können.

Fon den 4.1,2 u,n _- .schienen-, .Fritzen' besitzen
cri.

I ,
eine Oberlid mg . wiiirrenrl die 3-Srhie•neu-

drrhünger zur Drillte reit Oberle itung fahren.
Eindeutig klar geiet aus der Statistik hervor,

daß für dir ßelällgung von !Weichere usw . fast
du rchu'egs 1!echse•f .stturn bevorzugt wird unrl
zwar in der Regel 16l'.

Industrie-Erzeugnisse und Selbstbau:
1949

	

1952

	

1956
Industrie-Fahrzeuge 72 %

	

84 %

	

90 %
Meine Selbstbau-

Anlagen :

	

211 %

	

16 %

	

10 %

Selbstbau n e b e n einer gekaurten Huhn:
Loks

	

36 .6'9,

	

46 .5 °'

	

2:3
Hagen

	

55 .1165.5°r-a	46 .11%
(iebiiude

	

-

	

-

	

82 .i%
e.un,L'Lubehör

	

115,11%
1 . .rn[l',('hart

	

84 .t%

Das Neue .latrr ist schon innrer das Jahr der
guten f ' orsäl_e gewesen, artrh wurm nran sie .epä-
Jes(ins riru 3 . Jan,rar sowieso wieder vergessen
lral . weil die frohbeachwirullerr und besrh,:•ifrsten
Festtage ja auch wieder vorbei rinn . Schade, doll
der ;llertsrh so schnell iergilll, ansonsten hallen
wir beistimmt mehr Fragebogen anriirlibekommen!
Es ful mir (ein, aber ich kund ja nichts dafür.
daß kaum die llülfle rlav .:-rr zurückgekehrt ist. Da

hilft also niehls . nis resigniert die Schulter =n
:uekrrt und auf bessere Tage zu warten, d. h.
renne rl gras zrrzurrarterr, ob nicht rloclr nach ein
paar . . . ich me iere . . . vielleicht . ., man kann ja
nie uissen . . .1

Es bleibt also nichts anderes übrig, als we-
nigstens ehr vorläufiges Ergehnix der Frageboyen-
eh/len+ _u rcrüffentlirheei, zuntat es die .,folgsa-
nn•n° Fragebngerrrrk(ionär e seht, elIlie9 'erdreal
haben . nicht länger auf die Folter gespannt' ei,
werden . Es mag sehr . daß das fel :ige Ergebnis
durch die fehlernlrr, Stemmer( vielleicht nunc eine
Korrrluar erfahren könnte, aber nach dein Geste:
der 1( ' uhr .r r•heinlirh keil ist dies kaurar zu erwarten.

liier also das vorliatfige Ergebnis:

IS:lu grü Re n-Lber Ale h t:

1949

	

15152

	

19456
lt In en

	

-

	

0.2 %

	

11 .1 %
.1. .1.

	

1 .3 %,

	

2,,
. %

FIII

	

75 .1 "

	

0'6.11%

	

131 .3%
UI! '59 nun)

	

-

	

11,2 %

	

IL3'~-'

-

	

0,6 jö

	

11 .2°9

11i .:S °.ei

	

8 .0 °, ü

	

4 .3 %

3 .1%

	

1.6 %,

	

1,0 "w

1,

(1
1
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Hei dem heult igert hieran der Industriefabri-
teule braucht es nietet Wunder zu nehmen . daß
deren _Lrhartgerzahl slüridiy gestiegen ist und der
reine Selbslbarr enispreehend zurückging. Berner-
Irenewerl und für uns erfreulich bleibt aber den-
noch die Tatsache, daß trotz Cberhandnehmen .s
der lniluslriefebrilralr (quasi als , .Grrurdeteek"
einer :Unloge) immer ,roch sehr eifrig nenne , .ne-
be•nbernflirherr•' r)lodrllban iind Hnslein gefröre'
wird : lriintnehirr besrinafliyen sieh fast 4 e mit dein
Lnf,-Trau, gar die _Hälfte weil Wagenbeiz und über

na( dem Bau ton Gebäreden rund sonsfige•nr
Znbe hör. Dieses Ergebnis kurz angar fier uns
tncrwarlet.

Durrh ;ritnittlicLe Anl : :gengröße:
Dir Durelrselmitliigrüfle der Anlage ist 6. :I m l ;

91% der anliegen satt flächig und nur 9% in
schmaler Turnt au der Wand lang N erlegt . Daß
93.it 11 i, ZItnIernenlugen sind und nur 1 .2 Garten-
bahnen, war zu erwarten . Nest verlegt. d . h . sta-
tionär. sind t.T °.ü aller 1el :rgen. währen ;) 23%.
taste ': . särnllielter Anlegen zwar wohl auf Platten
durchgestattet . eher stets nur zeitweilig -talgestellt
werden können . Dir restlichen 19'i Lahm nullt
nicht einmal diese \Itiglic.hke it, errnderu mliesen
und i.ürntce nur . .iniprr,visirr ri°.

F.'i lees ..häfligen sieh uni) der

Haupthahn

	

51%
0 ' nenb :e te

	

d' °.ö
Str:rtl'eubehrt usw.
als Maulalbe nta

	

2%

Neben der Ileupt- und Nebenhalm weisen die
Anlagen uurh sui:

Seltnraislretriralta

	

2%
Straßenbahn

	

'7% (1952 : 0,17 %)
'I'rolk•yhu .

	

8 %
'null, hn

	

6%
Zadi nrtrtllt ahn

	

1 °'ö

1).1.e Triebfahrzeuge weisen folgende Anhän-
gerschaft auf:

Dnntptleks

	

38%
1a[,rks

	

25%
Di'eaelluks
Triebwagen

	

17%

Dieses Ergebnis (insbesondere der Prozeniseie
der Triebwegennnhsn31er) _nag nicht ganz 1110fig
sein, de wir die Te. anJ Rene Fragebogen stergen-
ser haften und wir nur dirjetiigerr Hegen aaswer-
ten knarrten, die cueedrürktieh die Triebwagen
br•uruuit hatten bnv. bei denen als dem I' i'rmeeh
„ufle•• wann das. Interesse an Triebeergen zuge-
srhrieben werden kennte. Vermutlich dürfte der
Proeent .eut_ der Triebistegen-Liebhaber ri eaa grö-
ßer sein und denn der Dieselloks eirl.s pr eclten.

f nd Murr eirte Sache. die uns sehr arnr _Herzen
!fegt : dir .,Old-Timer"-Frag,'.

.,Old-Tiunir' interessieren 47.1%,
i\eureillie•Ite 1'ulrrzeuge

	

52 .9 %

1 1 arrplsii ehliche Otd- '!' im er- :Irrlagen besitzen 21,6%,
reine Ae•uee itunlagen 2j.4%, wahrerul 51%, für
beide sind. A' achtlern diese 51'% ausei-r!rtuysnur-
ßig den beiden , .Gufiurryerr' zug esehtayen werden
massen. ergib! sich der vorerwähnte !' roeerris'ale.
Es freut uns ungemein, daß das Interesse nu
neuen und alleer 1 a

lir_e regem des gen Gen Vorbildes
fall zer gleichen Teileis bestehlt

Limiterhafftich besehen ergibt sielt folgendes Bild:
1''larhiuud

	

1 : 'Sü
liügef"eg

	

lii °/ü
Gebirgig

	

13%
Gemischt

	

52%

Das Ergebnis der leidigere Tunnel-Gewiesene-
frage : Für Trurnels (nervt auch fast' darehwege
rwil der Eiiisehriirtf. zug „in vernünftiger dn~ahl')
sind .,jt;%, gnnrdsal_lich dagegen 24%.

flus llu rehsc'irnilteu her belauft siele rerlnrerisrh
urrf murrt 33 Jahre (geriert 32,7%). Dieses Ergeb-
ns wird etwas eerfälseht dudureh . ,'laß einige
0-, 111- lind 11- .übrige den Ecu gebogen abgaben
(rernrritlich für den Vati) . ebenso eine Heilte ton
13-14 federigen . Auf der anderen Seile sfeherr
mir girr ,-G-Jähriger und je ein 1ode llluhrerr tun
62 und 5` Jeepren gegenüber. fOir hapern uns der
Stube unterengere und nachmals eine falrrgarrg :s-
trriee Sletislik erstellt, tr'nrlnrrb siele ein be.seeres
Mild ergab, dus st, uussiehr : Es gibt rfer' . .Jugeud-
grrlpfw" _wischen 15 rurd 2 .1 (reit einem Durch-
srlueittsuller ran 20) . Darre folgt eine sehr .stur!.'e
Gruppe . die quasi die . .Ilrruse" darstellt und die
Jahre _wischen 27 und 35 muh Gl (rnii einem
2) nrchst lnrittsaller s'ors 33 ,fahren :) rurd eine
schneie lrrr rr- Gruppe :tuschen -10 tm,l .35 derer,
Durrhsrh,iiftsnlter bei 46 1ir'g1 . Za•is : irrrt 6t1 und
70 Jahren ixt sogar noch jedes Jahr rn elir(urlt
t'rrtrel ee wirf erst filier 70 tritt die Gurlung
iledellbahner" nurmehr vereinzelt auf.

So dos lrär's1 'tun. hat es weh getan? - :'na
sehen Siel Dabei ist die Sache irt jeder Hinsieht
interessant . - l 'ns war sie ee Perltet fslls wert,
und wenn igle Ihren veerete. daß einer unserer
-Inge slelfteri (_Herr Kühe!) a'ochenlung mit der
Ein ,'reg zerg und 1 os wer Gur .q beschäftigt' war und
e iihreud dieser Zeit nirh ts anderes erledigen
konnte, so werden Sie erke,urrrt können. daß es
für ruht sogar eine =iernlieh „keetspirlige" begeht-
genheil war . Was sind dageger, die :3 Pfennig
Drtrrl, ser heil-1'rrrto . die soeiefe gesehen( hatten.
oder die paar llirnrten, die zum tusfülltet erfor-
derlich wne :ii! f iefleirlr! erhellen wir fit_r noeh
eine erklr•rklirhe _Irrrrrlil zrrgesehiekt, nm wenig-
steti g nuf diese Weise dms Gesetz der fi 'alnr .srheirr-
Lielnkeil überprüfen =et können.

Alten Teilnehme r n der Fragebogertekfion danke
irrlt für die kleine :IIiihes•uliung, der s_e siele ins
Haferesse der Stiebe unterzogen haben und teer-
bleibe für heule, nn,-Hin ils ruft den bestem Wärr-
sclnen für das kommende du'r als

Ihr sehr ergehener f!'eff'atO

Das ltesrtige 4itelbiM . _ .

siarnini von unserem spunischen Modell-
bannfreund W. A . Gordinou de Gouberville,
Madrid, der inzwischen in Buenos Aires ge-
landet ist Wenn er sein Winterbild zu Ge-
sicht bekommt, wird es ihm hoffentlich eine
kühlende Linderung der dortigen Hitze ver-
schaffen .

3eiw letzten T'itelbilb . . .

. .müssen wir etwas richtig stellen : Die
kleine Lok kommt nicht aus USA, sondern
wandert drüben aus Deutschland ein . Es han-
delt sich in der Tat um eine „Paeifie" des
Fleischmann .-US-Sortiments.

6



Der heutige

Gebäude-Bauplan:

3afihfiüt

Ariiner

7ä9er"
Von stud . ei . ing . D . Hardt,

Braunschweig,

Am ltiatrund Irin Braunschweig liegt an der Strecke Ilraun-
si•hweig-\lagilebur g ein kleiner Bahnhof ..Grüner Jäger" . q ioses

p

	

senmu•,ke f{3us. r 'hen scheint für eine kleine tiuolell b ;ihnaulage w
geteILOfl'cn. Nur Persuncuzüge und Triebwegen gönnen sieh beim

,Grünen Jäger" eine kurze Peu
se . IX 1c könnte sich auch eine

`. .-

	

aJ//J/,.//,/iiueriiiuli/a7'iv/2.

	

rassige eichne)Lz ugiuk mit litern
eleganten LS-IX agen dazu herab-
fers-en . an einen) solchen ._!äther-
liehen

	

13udultüfehen" ]]alt zu
I nrehenl \\ie wäre es . lieber
.111111-1 .eser . wenn Sie für Ihre
\rh.cubuhii-1nlagc den kleiden
ISahnlier( .,Grüner Jäger- trauen
Ni iirtlen . damit hier Ihre gute
olle 'r3 prustend und srhaubend
einen Augendick cc•rrrltn :,ufen
kiinnie? Vielleicht macht Ihnen
als . . Hutnantiker der Eisenbahn . `
der - .Grüne Jäger" Freude : oder
reizt Sie die ausgefeldene Lage
der Bahnsteige und des zusätz-

liehen It :dtnühergangs? I)er Nahasts ig zur F;ilirt
rirhtung 1l ;igrlelrurg liest vrrr dein s etzte fsge-
6üurte . \ [irden hie in die entgegengesetzte ltirli-
tung. fahren, in müßten eile jedoch die S1raBe
überqueren . tun durch ein kleines Türchen out
den zweiten Bahnsteig zu gefangen . Ein überileuh-
irr AA ;irl eisäusri :en schützt Sie hier, wenn Ihnen
Petrus grollt.

Nach (lent Motto . .Das Vorbild als Vorbild"
hatte ich die Iiauzeirlinungen entworfen : aller-
dings mit einigen Abweichungen vorn Original.
um einen Alridelthau möglich zu machen . Zur
Gestaltung der Anlage gibt Ihnen der Lageplan
vielleicht einige Anregungen . ]Jas Ituhnhofsgehüude
p .:lüi aurlr in jede andere 1 engeriimg. i)er lau des
\lridclls wird Ihnen an ll :nid der Zeichaungen



Übersichts- und Detailzeichnungen zum Bauprojekt „Grüner Jäger"
Abb .4
Schnitt B-8
(1 :2 für H01.

9

Abb 5 Grundriß (1 :2 für HO(
-Dienstraum
= Schrankenantrieb
= Fahrkartenschalter
=Warteraum
= Abstellraum
=Güterschuppen
=Damen-Abort
= Herren-Abort
=Platz für Sitzbank
=Standplatz für Gepäckkarren
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Abb 8 und 9 -
Unmaßstäbliche Skizze der
Balkenkonstruklion der
überdachten Bahnsteigfront

sowie eines Eckpfostens
Abb . 10
Lampe 1 :1 für HO . Abb . 11 Aufhängung der Leiter

(1 2 für HO).

Abb . 12 Gepäckkarren in "i HO-Größe.
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